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Berlin, vom 13. December. 

Seine Königl. Majeſtaͤt haben den bisheri en Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Wilhelm von Gruben zu uͤſſeldorf, 
zum vierten Prokurator bei dem dortigen Landgerichte zu 

et. 
RER gem, vom 15. . N fr gesch 

Seine Da hät haben die vorige Nacht ſauft geſchlum⸗ 
13 en ließ das Fieber völlig nach. Der 
Tag verfloß fait. ſchmerflos und des Abends ſtellte ſich 
ein noch geringeres Bde als am geſtrigen Tage ein. 
Per Juſtand des Fußes iſt erwuͤnſcht, 

Berlin, den 35. Direemiber 1820. Abends 7 Uhr. 

Sufeland. Wiebel. v. Gräfe. 


* igl. Mai. haben den Criminalratbh Engel 
Geo kim Keeis-Kufizenth des Beuthener Kreiſes 
in Oberſchleſten allergnadigſt ernannt. | 
"Der bisherige. Ober Landesgerichts - Referendarins 
Scholz it zum Juſtiz⸗Cemmiſſarius bei dem Fuͤrſten⸗ 
ibumsgerichte in Neiße beſtellt worden. 


Berlin, vom 17. December. 
55 Bericht. ER 
: jeflät haben die vergangene Na t groͤßten⸗ 
e tun jugerac, Der Tag iſt ohne irgend ein 
iß verſloſſen. 
an. der Zuſtand faſt fieberlos, und die bei 
Beinbruͤchen gewöhnliche (Geſchwulſt Fingt an zu finten. 
R lin, den 16. December 1826. Abends 7 Uhr. 
be Sufeland. Wiebel. v. Gräfe. 
. ed 1 - 
N ichene Nacht und der heutige Ta waren ſo 
— in — 1 Der Abend iſt ganz fieberfrei. 
su 1 ccember 1826. Abends 7 Uhr. < 
. Zufeland. Wiebel. v. Gräfe. 


; bigen guͤnſtigen Urtheilen noch die 
ing. beruhigende Nachricht FRA BR 


daß Se. Maieflät beute den Lauf Ihrer taͤgli 
ſchaͤfte in dee gewohnten Art wieder begonnen ee 


Seine Mai, der König haben aller naͤdi he 
dem dritten Seneral-Staabs- Arzte der genen und Ge 
heimen Medtinalrathe Dr. Grafe die Erlaubniß zu er 
theilen, den ihm von des Katſers von Rußland Maj. 
verlichenen Jolniſchen Adelſtand anzunehmen. 


Hein zu Mo au bei 


z 7 ! x Ignatz 05 
Glogau, das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Cuff an 


en geruhet. 
Se. Königl. Majeſtaͤt haben dem Juſt mtmann 


Löſchbrand hieſelb 8 Juſtiz. 
ertheilen geruhet. ſcloſt den Character als Jahr iu 


Sechſt 

5 echſter Bericht. 

Seine Majeſtaͤt haben die vergangene Nacht 3 

ſelnd geſchlafen. Aber abwech⸗ 

Ta en e ee 
Der Abend iſt fieberfrei. r i ; 

rubigenden Elche ene ee SR 8 keine benn⸗ 
Berlin, den 18. December 1826. Abends 7 hr. 


Zufeland. Wiebel. Gra 
v. Gräfe. 


Eure. d. M. 8 
nen Ziehung der Saen Königl. kleinen Batterie e der 
erſte Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 26 
die naͤchſtfolgenden 3 Hauptgewinne zu 2500 Thlr. Fe, 
len auf Rr. 31894. u. 34086., J Gewinne zu 1500 Thlr. 

f 4 Gewinne zu 1200 


500 Thlr. auf Nr. 
3368. 4672. 6955. 15108, 23182. 35625. 5 — 37172. 
25 Gewinne zu 150 Thir. auf Nr. 4763. 330 6373. 


N 


I 


6509. 686 l. 82,18. 13321. 16373. 16767, 17670. 18603. 
18982. 41689. 22526. 24889. 26676. 31021. 31700. 32490. 
34801. 37411. 378 0. 381. 38149. und 10465. ; 200 Ge⸗ 
winne zu 100 Thlr. auf Nr. 201. 616.721. 766. ‚843. 
892. 1052. 1138. 1155. 1236. 130 l. 1592. 1543. 1879. 
2089. 2251. 2300. 2621. 2665. 2808. 2878. 2914. 2959. 
3429. 3617. 3810. 4022. 4106. 4660. 4689. 4722. 4788. 
5011. 5470. 5553. 3680. 5895. 5923. 052. 6215. 6703. 
6734. 6795. 7146. 7357. 707 f. 829. 8347. 8421. 8520. 
8522. 8592. 8612. 8033. 8891. 9295. 96:5. 970k. 10008. 
10058. 10186. 102 19. 10281. 10578. 11205. 11298. 12090, 
12804. 12012. 12918. 13031. 13278. 13808. 13872. 13937: 
14101. 14120. 14323. 14444. 14756. 1511, 45227. 15505. 
15514. 13631. 15894. 15918. 16070. 1628“. 46297. 16300. 
1003. 16912. 17400. 17978. 18431. 1868. 18835, 19055. 
19104. 19478. 19010. 19850. 49898. 200 11 801% 20147. 
20210. 20322. 20335. 20430. 2050 1. 2112151. 21345. 
21351. 21382. 21045. 21736. 21770. 218, 21883. 22150. 
22243. 22596. 22912. 22923. 23264. 23303. 23835. 24198. 
2110F. 2573. 24014. 24657. 2716 24771. 2.4983. 
25173. 25303 25314. 26387. 26634. 26980. 27012. 27265. 
27407. 28103. 28171. 28405. 28858. 28988. 29172. 29195. 
20371. 20408. 29.400, 29047. 30022. 30795: 30908. 30926. 
31132. 31231. 31424. 31507 31892. 32004. 324. 3293557 
33233. 3 2d. 33525. 33553. 34438. 3438. 34573. 34664. 
35143. 3522 J. 35137. 35558. 35917. 362K. 30780. 
37250. 3781. 38045. 38140. 38195. 389210384. 
008. 4025. 40907. 41107. 467. und Ag. 
5 Der unterm 20. Oetober 1824 zur 6öfteh kleinen Lot⸗ 
tterie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 42,000 Loo⸗ 
fen zu 3 Thlr. Einſatz und 9000 Gewinne iſt auch zur 
nächſtfolgenden Sitten Lotterie beibehalten, deren Ziehung 
am 19. Januar k. J. ihren Anfang nimmt Berlin, den 
15. December 1820. N > 
A Königl. Preuß. General⸗Lottere⸗ Direction. 


Bekanntmachung. 

Es wird zur Vermeidung von unrichtigen Decla⸗ 
rationen, bei Verſendungen von Documenten, zur 
Kenntniß des Publikums gebracht: daß das Portio für 
a) Banco Interims Scheine, außer Cours geſetzte 

Banco⸗ Obligationen, Banco-Anweiſungen auf 

beſtimmte Inhaber (gegen Siro und Legitima⸗ 

\ tion) wie für Wechſel, nach der SdhrifsTare 
8 e — — f 

agegen wird fur j 7 
b) Banco, Obligationen alte und neue, das Porto 

für courshabende Papiere 
un 


d für: 
0 Sanco, Scheine (d. i. auf jeden Inhaber lau⸗ 
tende BancorMoten) imgleichen Seehandlungs⸗ 
Scheine, Caſſen, Verein Scheine, Pommerſche 
Ritterſchafts⸗Bank⸗Scheine ꝛc. und für aͤhnliche 
dem baaren Gelde gleich zu achtende, auf jeden 
Inhaber lautende nicht Cours. habende Papiere 
dias Porto für Papiergeld En 
‚erhoben Bei dem Verſendungs Gegenſtaͤnden a b. 
und c. darf daher memals die geſetzliche richtige Der 
claration des Real⸗Werthes auf der Brief⸗Adreſſe 
fehlen, widrigenfalls die Tue Strafen ein⸗ 
treten! Berlin den 16ten December 1826. 
? Der General Poftmeifter. Nagler. 


Vron der Mieder⸗Elbe, vom 12. December. 
Bei der auch im Wallau neee Ver⸗ 


39574. 


6 5 


F 


37159. 


Nr d 3 15 
Eiche in der Nähe von Rostock g Aae n 


verſchiedenſten Art wallfahrten d mit eiuer Zul 
ſicht, die an Begeiſterung grant. gr 
Se. Maj. der König von male r bat den auf 
1. December fallenden Namenstag des Kronprinzen 
die rnernulig Defielben zum Großadmiral ausge 
net. Ru dem letzten, am 27. v. M. zu Stockholm 
gefundenen Ordens ⸗Capitel, hat Se. Maleſtat der 
en Schweden erklart, daß alle Schwediſche Pri 
geborne Ritter des Ordens Carls des dreizehnten wan, 
aber die Ordens⸗Inſignien nicht eher, als bei ihrer Cl. 
firmation erhalten ſollten. er er; 


Aus den Maingegenden, vom 13. December: 

Man ſagt, daß der Heil. Vater den Herzog von 
fan in einem Auferit verbindlichen Schreiben e 
habe, ſeine kathol. Unterthunen auch an der Gnade? 
nehmen zu laſſen, welche die Kirche in —— Jubi 
austheile. Der Herzog ſoll ſogleich die gemeſſenſten a 
fehle eriheilt haben, daß das Jubilaum unverzüglich Sa 
gekündigt, und auf die erbanungsvollſte Art feterlm 
gehalten werde. a 


Aus den Maingegenden, vom 14. December: 
Das Brüfeler Cemral⸗Comittee für die Griechen ig 

von Herrn Eynard in Genf die Einladung befom 

ſich einer allgemeinen Unterzeichnung zu 1 6 


Griechen anzuschließen, welche dieſen bis zum M 
Mai 1827, einen wöchentlichen Beitrag von 15, 1 
von jedem Theilnehmer fichert, und it im Begriff, e 
ſolche Vereinbarung zu Stande zu bringen. * 


orge, oder zur Pflege der Kranken herſtellen zu laſſeng 
He iſt nicht genau bekannt, wie vi * 
welchen Orten dieſelhen wieder eingerichtet werden I" 
Dem Kapuziner-Klofter in Aschaffenburg hat der S. 
während feines Aufenthalts dajeloft im verfloſſenen S 
mer die Wiederaufnahme von Mitgliedern geſtattet. 


Wien, vom 12. December. 

Der durch die Einführung des Cbineſiſchen Ber 
um die Oeſterreichiſche Monarchie fo verdiente 2 
v. Lewenau, hat unlaͤngſt von Clemens Roſa, G 
ſitzer in Brescid, die erfreulichſten Nachrichten b 
Gedeihen der von ihm mit Eifer betriebenen die 
jener nuͤßlichen Pflanze erhalten, die eine ſo rei 
Erndte gewährte, daß ſich Mofa: im Laufe dieſes J 
im Stande geſehen hat, außer andern bedeutenden Fr 
e . . — of 

rucht na pten ermachen. Sobal 

em Rath . Brescia erwarteten Saugt 


köener eingetroſſen ſein werden, gedenkt er⸗ Pele 
reren Beten „namentl aus dem Ken 1 
Wen Verchen Bech — 


„Stockholm, vom 8. December. BEN m 
FORT gr dieſen Sommer eine Semmitts 
niedergeſetzt, welche unterjuchen jollte, ob eine Flo 122 
Yinienfchinen zur Vertheidigung an 75 
dig ſey, oder ob man mittelt einer Küften- ‚ter 
Sch ed ausreichen könne. Das Reſultat rer 
ah 92 25 iſt zwar nicht bekannt geworden, e 
If. behauptet, man Be a ae 9 a 
ung Sr. H. H. des Kronprinzen zum Groß. ! 
Ale ekhrhalkund der großen Flotte als ausgemacht an 
ſehen. 6 


ivorno, vom 22. November. 2 
Wir haben die letzen 14 Tage ber ee 
Florentiner bier losen Toben Hallen Es il 
den Paſcha Schi, ‚das hier jemals gebaut worden and, 
W ah beſchrankten Ban in 1 1 
. f r Unfaͤlle, we 0 d 
Saale ben, würde ein gleiches Schickſal hier 
3 gefuͤrchtet und von Andern vielleicht noch 
mehr gemünieht, e ee ee en 
. enge Faſſer um den Spiege { 
geheuern Menge each elang. ez, ſie ſehr ſchön ins 
ee 55 Tuͤrkiſche Schiße . 
a uarantaine vollendet und die Dien dee 
ben tonnen daber zugegen J d en Bi De 
ge Vornehme geſell⸗ 
. u welchen ſich einige Vorn 9 
En der Wache Jan Bonpten h jar Erpiehung 
5 Florenz geſandt. Ihr Enthuſiasmims ſiicg 2 n 
15 Grad und Einige e en 7 
naſeſtätiſ Hi des Schiffs N 
ei dem majſeſtaͤtiſchen Hingleuen 9 den 
Die Griechen, von welcher Nati g N 
1 hier ſind, hatten auf einer andern ne 
Platze erhalten aud gewährten durch ihre Menge * cu 
in,sonivenden Anblick, obgleich fie Irn dene der 
aren; ihre Verwünſchungen ſchollen ee er ni 
115 der Jubel ihrer Feinde und während die Türken ſi h 
vi tröffeten, daß der erſte große Schritt für fie ge⸗ 
2 y, worauf, wenn man ihnen glauben wollte, 
. e machen die Griechen ſich große Hoffnung, 
e vernichtet zu ſehen, che es Alexandrien e 
das Sch Kanonen, Anker und alles ſonſt zur. Ausruſtung 
2 liche kam kürzlich aus England an. Bis 75 Pia⸗ 
Erfor 3 find geboten worden, um eine g c 
Ber per liſchen Mateoſen zuſammenzubringen das Schi 
dur m Alexandrien zu bringen und es 1 7 15 
nur nach 2 küct, obgleich es vor Februgr ar dene 
maaßen gen! u. Der Regierung würde kürzlich u 5 
ſch nn reicht, um die Erlanbnif für 1555 8 f 
rift uͤberrel 0 het Flagge nach Alexandrien ſege r 
unter zu Frantreich gebauten die erſte Reiſe dahin 
fen / da ichen Flagge und Mannſchaft machen, allein 
— us bee ſchlug es veremtoriſch ab, daher die Fre⸗ 
der Gruß er ee rothen Flagge wird ſegeln mühe 
Lane et welche dieſelbe Veſtimmung hat, N ei⸗ 
Eine . HR ein ſebr ſchon gebautes Schiff, we He 
na degndlichen Türken Fregatten vermuthlich 
die jetzt hi werden, die nun Vorraͤthe hier im Hafen 
connenen Lord Cochraue's Corvette kam vorgchern 
er hier an und . ihnen zu Seite vor 
. ſam genug ausſieht. 
Anker, was En —f 29. November. be, 
Es heißt ſo eben, eine der Colonnen der Portugie 
* 


Then Flüchtlinge ſei geſchlagen und gendthigt worden, 
nach Spanien ee ue eine zweite aber, von 5 

ann, noch ehe ſie das Spaniſche Territorium ver 0 
hatte, von einem Spaniſchen Reg ment eingeholt, ange⸗ 
halten, und fogleich en affnet weden. Sn 

Briefe aus Dporto melken, daß die beiden dort in 
Garniſon liegenden Regimenter gufgeſtanden ſind und 
Ye ſtren ſten Maaßregeln gegen ſie haben ergriffen wer⸗ 
den muͤſſen. = 


Oberſt Fort, Marquis von Gauaxrany genannt, 


g i g der 
durch die Sendung, mit welcher ihn der Doctor 


0 Fran⸗ 
dia an unſern Hof beaufteagt bat, und durch die lan 
Haft, welche ſein politiſcher Feind, der rennierminiſter 
Zeg Bermudez uͤber ihn verh i 


ngt hat, bekannt iſt, lebt 


ſortwährend im Escurial, wo er häufige cr genen mit 


Sr. Dix. dem Könige hat, der ihn Schr auszeichnet, 
Ungeachtet der Diciator. von Paraguay bebe 
einem Gunſten abgedankt hat, ſo glaubt man doch nicht, 
aß er ſobald nach Amerika zurückkehren werde, weni 

ſtens vor der Rückkehr des ofen nach der Haupiſta 

nicht. Der Marguis zeichnet ſich durch Entſchloſſenheit 
und piel Energie aus und e ſehr geeignet, das 
Syſtem ſeines Vorgaͤngers au recht zu halten. Die Zeit 
wird lehren, wie das Geheimniß ich loſen wird, das 
Einige unter der Abdankung Francia s zu Gunſten 

Marguis, dem langen Aufenthalte deſſelben an unſer 

Hofe und der ausgezeichneten Gunſt, in der er bei un⸗ 
ſerm Könige ſteht, ahnen. Der Marquis hat Auch lange 
mit dem Hofe von Liſſabon und. Rio de Janeiro in 


Verbindung geſtanden, was vielleicht noch ge enwaͤrti 
der Full i. . a 


Madrid, vom 30. November. 
Das Portugieſiſche Depot in Ecija ſoll u 
und Porte⸗Alegre in Portugal eingebrochen je 
ner wird verſichert, der Markis von 
der 1200 Mann 
Stunden lang gefochten, 
giment von der 


ber Elvas 


k 75 h g und das 
Ergebniß der in Folge des K. Amneſtie⸗Derretse vom 
1. Mai 1824 von dem K. Gerichtshofe in Sevi 


rſonen, 
f jung 
nde⸗ 
Iſturitz, Mendi 
Galliano, Moreno Guerra, Balten de 9 N 
lung, des ) 
ihrer Guter zum Vortheile des ö Kam⸗ 
A ! „ daß ihnen, wenn die 
ergriffen werden, rechtliche Vertheidig ſoll. 


Den 20. um 7 Uhr Abends erhielt der Generg ö 
Depeſchen vo 5 (Son 


darauf ließ 
hielt 28 


wenige fache digen ML 


ruf. Mit dieſen und dem 3ten Linien⸗Regiment ſchlug 
er den Weg nach Toro und Zamora ein, ſchickte aber 
ee erſten Regiment Reiterei in Valencia und 
em ßten Regiment leichter Kavallerie in Celada den 
efehl zu, zu ihm zu ſtoßen. In Toro ſollten die dor⸗ 
tigen Milizen ein Gleiches thun. Da nun dieſer Ge⸗ 
neral bis dato nach eigenem Belieben gehandelt hat, 
oder nach Befehlen, die nicht offen von der Regierung 
ausgegangen find, fo iſt zu vermuthen, daß feine Bewer 
gung feindſelig gegen Portugall gerichtet if. £ 
Unſere Miniſter, die feit ungefähr einem Monat wie⸗ 
der angefangen hatten, ſich Einmal die Woche nach dem 
Escurial zu begeben, um mit ſeiner Mai. dem Könige zu 
arbeiten, gingen vor einigen Tagen mit dem feſten Ent⸗ 
ſchluß chen ab, Sr. Mai. zu erklaren, daß, fo lange die 
rovaliſtiſchen Freiwilligen beſtanden, es unmdͤglich ſey, 
das Reich in Ruhe und Frieden zu regieren. Sie hat⸗ 
ten zu dieſem Ende einen Bericht abgefaßt, worin die 
royaliſtiſchen Freiwilligen als Aufruͤhrer, Verbrecher ze. 
dargeſtellt werden, die ſich allenthalben alle Gewalt an⸗ 
mapten, 7 viel koſteten ꝛe. 
Man erzaͤblt, Silveira ſei im Pallaſt des Königs dem 
olizei⸗Intendanten Recacho begegnet, habe ihm für die 
nzeige gedankt, das Königreich verlaſſen zu muͤſſen, ihm 
aber zugleich verſichert, er komme ſo eben aus dem Ca⸗ 
binet Sr. Majeſtat, wo, wie er ihm verſichern konne, 
dieſe Sache beigelegt worden ſei. 


a Liſſabon, vom 22. November. 
In Braganca haben ſich am 4. d. einige Unordnun⸗ 
gen zugetragen. Als eine Abtheilung von 15 Mann zur 
ecognoseirung der Graͤnze auszog, begegnete fie zwei 
auf Eſeln reitenden, mit Piſtolen bewaffneten Maͤnnern, 
die einigen Verdacht erregten. Bei näherer Unter⸗ 
ſuchung ergab ſich, daß ſie eine Menge gedruckter Papiere 
bei ſich hatten. Der eine entfloh, der andere, ein l e⸗ 
nannter Capitan mor (welcher der Retrutirung vorsicht) 
von St. Julien, wurde gefangen eingebracht, und hie⸗ 
er geſchickt, wo er am 17. eintraf. Die 2 waren 
roklamationen, die mit dem Rufe: „Es lebe König 
on Miguel!“ endigten. Das Volk hatte ſich in der 
Umgegend zuſammengerottet, um den Gefangenen zu be⸗ 
freien, wobei das Piket ſich genoͤthigt ſah, zu feuern, ſo 
daß zwei Menſchen getödtet und mehrere verwundet wur⸗ 
den. In den Vorſtaͤdten von Elvas wurden am 10. 
drei Flüchtlinge entdeckt, die von Badaſoz herüberge⸗ 
kommen waren, ein fruͤher kaſſirter Portugieſ. Lieute⸗ 
nant, ein Korporal vom 8. Regiment und ein anderer 
se Sie hatten einen Sergeanten von demſelben 
egiment in einen Garten befchteden, der die Sache an⸗ 
zeigte, und zu kommen verſprach, wo alsdann durch die 
2 nitalten alle Drei gefangen wurden. Man 
at fie gefeſſelt nach Liffabon abgeführt. Sie hatten den 
Plan, durch 
auf eine beſtimmte 
die vornehmſten 
In ihren 
nig von 
amilie 


eit einzuleiten. Der Gouverneur, 
fficiere 20. ſollten ermordet werden. 


ortugall bezeichnet, und allen Gliedern der 

raganca der Tod geſchworen. In der Stadt 
aganca waren an gie Tage mehrere Pasquille 

angeſchlagen worden, die auf dieſelbe Art endigten. 


E 
egsminiſter ba nem ehle der nzeſ⸗ 
ün⸗Regentin zufolge, die Diviſion, welche gegen de Ne- 


Einverſtaͤndniſſe einen Ueberfall der Feſtung 


Proklamationen war Ferdinand VII. als Kb-, 


bellen ausgezogen war, aufgelöſt und den Truppen 
die Treue und Ergebenheit gedankt, die ſie im Dien 
des Vaterlandes bewieſen haben. 


London, vom 6. December. 

Nach authentischen Documenten follen die Capita 
von Sklavenſchiffen jährlich nicht weniger als 3000 NE 
ger von jedem Geſchlecht und Alter ins Meer weg 
laſſen, und zwar mehr als die Hälfte noch bei lebendigen, 
Leibe, entweder um der Gefahr einer Durchſuchen 
durch ein Kreuzerſchiff zu entgehen, oder weil die a 
Sue Schlachtopfer, vom Elend aufgerieben, F 

usſicht zu vortheilhaftem Verkaufe mehr uͤbrig laſſen. 


London, vom 8. Deeember. | 
Der berühmte Bildhauer Flaxman, einer der gen, 
ſten und gelehrteſten Kuͤnſtler Englands, iſt 2 
feinem 72ſten Jahre mit Tode abgegangen. Schon 
einigen Jahren mußte er wegen Korperſchwache fi 
Vorleſungen an der K. Akademie einſtellen. 


E London, vom 9. December ; 

Eine Zeitung meldet: „Nach neuen Briefen aus Al. 
Hier ſcheinen die Algierer allmählig das Seeraͤube 
werbe aufzugeben. Der Dey hat den Korallenfang n 
der Kuͤſte zwiſchen Bona und Dran der Neapokttanifch 
Regierung gegen Ablieferung des halben —— Abe, 
laſſen. Dieſe Maaßregel, die eine große Anzah Fiſch 0 
beſchaͤftigen und einen neuen Erwerbszweig schaffen wird 
in der That ein erſter Schritt zur Geſittüng. Inzwiſchel 
befand ſich der Janitſcharen-Aga ſeit zwei Monaten M 
Innern und hatte, unter dem Vorwande, die Araber Er 
einem Tribut zu zwingen, den fie nicht aufzubringen 
vermochten, an 3000 derſelben über die Klinge ſornnge 
laſſen und ſich ihres Eigenthums, ihrer Weiber und 60 
Viehes aller Art bemaͤchtigt. Dieſer Aga ſtand an dal 
Spitze von etwa 5000 Mann.“ = 

Ein ſehr ausführliches Schreiben von der Goldküſe 
vom 12. Aug. (in den Times vom 2. d.) giebt einen 
hoͤchſt anziehenden Bericht von der Niederlage, welch. 
die Afbiantis am 7. erlitten und welche die Neger die 
Schlacht von Dodowah, von dem Dorfe, in deſſen Naͤhe / 
4 Miles S. von demſelben und 20 oder 21 RO. vol 
Brittiſch⸗Akkra, ſie geſchlagen wurde, nennen, weil der 
König dort am Morgen der Schlacht fein Gezelt 9e. 
habt: fo wie von den Folgen dieſer Niederlage. Nicht 
DIR fondern Ediv. Purden heißt unſer wachte 

berſtlieutenant, der den Befehl geführt. Die Jod“ 
nannten Dänifchen und Niederländiſchen Huͤlfstruppan 
beſtanden nicht in Individuen dieſer Nation felbft, f 
dern in Negern, die unter dem Schutze ihrer Rieder 
— ſtehen und zwar waren derer aus Dänifi 
Alkra 120 Mann unter dem dortigen Kaufmann Heim, 
Richter (der im Gefecht verwundet, das Feld räumen 
mußte), welche, die erſten, die gewichen, hernach eg 
Plündern die beſte Beute davon trugen. Eigen Nie 
noch, daß dieſer Bericht die Macht auf Engliſcher Se ie 
war uͤbereinſtimmend mit dem fruͤhern auf 11,380, De | 
feindliche aber nur auf 10,000 Mann angiebt, wovon 1 ) 
5000 (zum Theil durch das Meſſer — nach der Schla 
umgekommen ſein ſollen. 


Napoli di Romania, vom 14. October. 
Athen hält ſich, trotz feiner geringen Beſatzung⸗ 
waͤhrend. Man trifft hier Anſtalten, Truppen 


. 
une 


ie cotroni's g 
Dr ea, e e Se "unb en. 
Corinth waren, find jetzt wahrſcheinlich ſchon in Eleu⸗ 

na. Ibrahim bat bei Tripolizza wieder mehrere Ver⸗ 


uſte erlitten. 


Smyrna, vom 27. October. : 
Huffıf Paſcha's Zug nach Cogna hat die Ruhe Klein: 
Alſtens auf lange geſichert. Dieſe Stadt 2 45 = 
allen Städten Klein⸗Aſtens wegen der daſeloſt befindli- 
chen großen Anzahl Janitſcharen die meiſte Beſorgniß 
ein. Auch erbicht der Paſcha Nachricht von einer buch 
mehrere Anfuͤhrer 2 mern insgetzeim 8 Wer⸗ 
bung. Es 1 5 . e ee 1 5 Se 
s der Paſcha ſchi er⸗ 
wean nd dieter a an der Zahl, hinrichten ließ. 
; en fi oben. g 5 
Allen alben in. Ai Agen fcbt man Truppen, die 
ch dem neuen Syſtem eingel öt find. ucderall Aan 
Art Conſeription N ee le — 70 We gcc 

i } aupt⸗Samme , ich 
ber Sicht (enden, 0 die obern Behörden reſidiren. 
Di ſe Conſcription trifft nur junge Leute; verheirathete 

Manner werden bei den Werbungen nicht zugelaſſen. 


nſtantinopel, vom 14. November. 

Die RE inner gehen ihren ununterbrochenen Forts 
ang. Am 10. iſt ein ſehr angeſehener Muſſelim vor den 
forten des alten Serails hingerichtet worden; den Tag 
darauf traf dies Loos den Obecſten des in der neulichen 
2 rſchwoͤrung compromittirten Regiments, wobei ein ge⸗ 
wiſſer Luledſzi⸗Achmet die Hauptrolle geſpielt, indem er 
den Begeiſterten gemacht, die Wiederaufſtebung der Ja⸗ 
nitfcharen verkündet u. |. w. Der Perſiſche Agent ey 
biefigen Hofe, Daud-Chan, iſt in der Nacht zum 30. 
v. M. nach Jaſſi 28 ans Servien vernimmt man, 

daß der Fuͤrſf Miloſch febr chätig mit der Bild 
elmäßigen Heeres zu Werke gehe. In einer gieſigen 
500 ſtadt iſt die Peſt wieder aus ebrochen. Den 7. und 
ee. d hier 14 Janitſcharen gekbpft worden. Am 13. 
8, 1 Sack mit Ohren aus Candig angelangt. Aus 


Sohn 2 zu ſchicken. 


it ein Sac Tatar mit der Nachricht von der Nie⸗ 
Ver der Perſer, eingetroffen; die Ruſſen haben ganz 


a er Capudan ⸗Paſcha iſt mit einer Ab⸗ 
Erivan 76 Flond nach den Durbanegen zuruͤckgekehrt. 
thellung der M. landete Fabvier mit 5 bis 600 Mann 

905 n Piräus; Criſotis mit 300 Maan; Caraiskaki 
kur arte mit 3 bis Atanfend Mann-über Eleuſis gegen 
marſchi ei den Oelbergen kam es zu einem Gefecht, 
ben. . Tattikol den Kürzern zogen, und Fabvier war 
un — folgenden Tag mit 180 Mann, ganz nieder⸗ 
N lagen, wieder in Salamis, um nach Methana zus 
ae ehren. Die Griechiſche Flotte hat die Gegend 
von Samos verlaſſen. g 


ntinopel, vom 16. November. 

25 Ganning bat endlich von Seite der 

Si die längſt begehrte Genugtbuung, für die einigen 
Iner Seite zugefügte Beleidigung, halten, Dagegen 
Be er ein, die ſtatt der aufgeldſeten Janitſcharen 
den Curopziſchen Geſandten angebotenen Schutzwachen, 
an den neuen Milizen gebdren und die er bisher 
w 11 Bieten, zu feiner Begleitung und in feinen Dienſt 
Anjunchmen jedoch mit der Erklärung, daß er dieſe 
Sender ung hür als eine proviſoriſche Maaßregel betrach⸗ 


eines 


te. Als man dem Neis-Effendi dieſes meldete, ſagte er 
— ee „Es fen! Alles Menſchliche if provife- 
riſch, Gott. allein iſt beſtaͤndig⸗“ 


Egypten, vom 27. September. t 

Geſern hat der K. Engl. General⸗Conſul in Alex⸗ 
andrien Hv. Henry Salt durch eine Notiz für alle 
Brittiſche und Joniſche Kaufleute und Schiffer ange⸗ 
zeigt, daß das Conſulat keinen belgdenen Schiffen 2 
Paſſe oder andere Schiffspapiere ertheilen werde, che 
nicht ſchriftlich deelgrirt worden, daß die Ladung oder 
Guͤter bona fide Brittiſches, oder Europaiſches, und 
nicht Tarkiſches Eigenthum ſeyen. Dies it in Folge 
eines ſehr ſtrengen, aus dem auswärtigen Amte in Lon⸗ 
don ergangenen Cireulars geſchehen, worin erwähnt 
wird, daß das Syſtem, Tuͤrkiſches Eigenthum mit ſimu⸗ 
lieten Papieren als Brittiſches zu bedecken, um es ge⸗ 
gen die Griechiſchen Kreuzer zu ſchuͤtzen, in allen Theis 
len del Levante zu einer großen Höhe getrieben worden, 
„inſonderbeit in Theſſalonich, Beirat und Alexandrien“ 
und worin jedem Couſul, der hierin kuͤnftig conniviren 
oder die Connivenz geſtatten wurde, unverzügliche Abs 
ſetzung gedroht wird. N, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bei der Fortdauer des gegenwärtigen Ruſſiſch⸗Perſi⸗ 
ſchen Kriegs Haken mehrere ausländische und nadie 
Blätter, wie der Londoner Conrier, der Constitutionel ic. 
auf die Leitres sur le Gancase et la Georgie suivies d'un 
relation dame voyage en Perse en 1812 ete.») aufmerk⸗ 
ſam gemacht und unter andern Folgendes bemerkt: „Der 
Verfaſor dieſes Buchs, der K. Ruſſ, Staatsr., Hr. v. Frei⸗ 
gang, wurde im Jahr 1812 von ſeinem Kaiſer mit einem 
wichtigen Auftrage zu Abbas Mirza geſandt, worauf, 
als Folge der Negociationen deſſelben, der Friedens⸗ 
hluß zu Guliſtan ſtattfand. Es it böchit merkwürdig 
n dieſem Meifebericht die meiſterhafte Characterſchilde⸗ 
rung der Perſiſchen Nation, des unternehmenden Abbas 
Mirza, des Sardar von Erivan, des Schah Feth Ali 
dane genau fo zu finden, wie der Fuͤrſt Menzikoff in 
einen officiellen Berichten dieſelben darſtellt ꝛc., wie 
man darin auch die ſehr merkwürdigen und auffallenden 
Worte lieſt, mit welchen Abbas Mikza Hen. v. Freigang 
bei ſeiner Abſchieds⸗Audienz entließ. 


Das Franz. Original iſt 1817 in Hamburg bei 
Perthes und Beſſer erſchienen, wo gleichzeitig auch 
eine Ueberſetzung deſſelben von dem Hrn. Miniſter 
Staatscalb von Struve heraus lam, deren wir ſchon 
früher gedacht haben. In beiden Ausgaben beſin⸗ 
den ſich mehrere Vignetten und zwei Charten, die 
den gegenwaͤrtigen Kriegsſchauplatz darſtellen. 


Bekanntmachung. 
Ueber die Veränderung des See⸗Feuers auf der Halb, 
inſel Hela, in der Danziger Bucht. 

Mit dem 7. Januar 1825, geht das bisher bei Hela 
im Freien brennende Kohlenfeuer ein und es tritt in 
deſſen Stelle ein Drehfeuer in Wirkſamkeit. 
„Das neue Feuer hat ſechs Lampen mit Reflectoren, 
die ſich in drei Minuten ein Mal umdrehen und allt 
halbe Minute Licht zeigen. 


˖ 


1 


des Thurms 


9 


Das Licht en 120 Fuß Preußiſch und das Geſimſe 

16 Fuß über den Waſſerſtand erheben. 
Es ſteht 4 Kabel⸗Laͤnge N. (pr. Compass) von dem 
alten Feuer und 4 Kabel⸗Laͤnge N. O. 3 O. von der 
Landſpitze entfernt. 8 ; 

Von N. W. laͤngs der Küste kommend wird das 
Feuer bei Großendorff vom Topp zu erblicken ſeyn. 
Nachher aber ſerſt wenn man es in 8. bekömmt, und 
Heiſterneſt 2 deutſche Meilen Abſtand paſſirt. Noch 
werter ab, erblickt man das Licht früher. 

Mit dein 1. Januar 1827. wird auch das eine von 
den bis dahin beſtehenden zwei See⸗Feuern am Dans 
ziger Haſen zu Neufahrwaſſer eine Abänderung er⸗ 
leiden und in deſſen Stelle zur Erleichterung des Eins 
ſegelns von Boͤten und kleinen Fahrzeugen auf dem 
Hafen-Bohlwerk eine Laterne brennen. Danzig, den 
10. November 1826. N 

f Koͤniglich Preußische Regierung. 


—— — — 


Oeffentliche Vekanntmachung 


Weitere Mittheilung uͤber die in der Boͤrſenhalle⸗ 
Liſte No. 3888. Jahrgang 1825 erfolgte Bekanntmachung 
eines nicht rechtskraftigen Urtheils⸗ Spruches, 
einen Betrug in Aſſecuranz-Sgchen betreffend. 

In meiner vorlaͤufigen in No. 3927. der Boͤrſen⸗ 

halle⸗Liſte und Hamburger Correſpondenten vom 22ſten 

Maͤrz pro 1825, abgedruckten Erwiederung auf die 

Bekanntmachung eines Urtheilſpruches in Aſſecuranz⸗ 

Sachen, behielt ich mir zu meiner Ehrenrettung vor, 

die rechtskraͤftige Entſcheidung desfalls Öffentlich dar⸗ 

zulegen. Es war nämlich den Demuntlanten und ih⸗ 
ren Agenten gelungen, durch unrichtige und unvoll⸗ 
ſtaͤndige Angaben mich in den Unterſüchungs⸗ Prozeß 
mit zu verwickeln, und da ich mich, meiner Unſchuld 
bewußt, in erſter Inſtanz bloß auf den Inhalt der 

. 7 bezog, und die dem Handlungsſtande bekannten 

Hraudſatze der Aſſecuranz⸗Compagnien als allge⸗ 

mein bekannt vorausſetzte, ein fuͤr mich unguͤnſti⸗ 

ges Straf- Urtheil herbei zu führen: 

Mit leidenſchaftlicher Eile, als befuͤrchteten ſie ſelbſt, 
den erhaſchten Vortheil, die gezeichneten Summen 
nicht zahlen zu duͤrfen, wieder zu verlieren, verbreite⸗ 
ten fie jenen nicht rechtskräftigen Urtheilsſpruch erſter 
Inſtanz durch Druck und Steindruck auf jedem ihnen 
zu Gebote ſtehenden Wege, 

Von einem Preuftiſchen Gerichtshofe wollten fie 

uber die erſten Grundſaͤtze des Verſicherungs⸗Vertra⸗ 

ges und darüber, daß es erlaubt ſei, nicht bloß den 
inkgufspreis am Verladungsorte, ſondern den ver⸗ 
nunfliger Weiſe zu erwartenden Verkaufspreis am 

Beſtimmungsort zu verſichern, belehrt ſeyn. Zu ihrer 

Beſchaͤmung haben fie dieſe Belehrung us das 

vechtsträftige Urtheil des zweiten. Senates des Königl. 

Oberlandesgerichts von Weſtpreußen vom 29ſten Sep⸗ 

tember d. J. erhalten, in deſſen Entſcheidungsgruͤnden 

feſtgeſtellt iſt, daß meine Verſicherung nach den darüber 
beigebrachten Beweiſen und ſtattgehabten Ermittelun⸗ 


gan W zu hoch geweſen iſt, ich vielmehr noch 


119 Nthlr. 8 Sgr. 6 Pf, höher hätte verſichern konnen. 
Daſſelbe Erkennkniß ſpricht mich auch von dem mir 
* 

exechtfe echt, deſſen man mi 
2 jeihen wollte, f Auf die Anfläger zuruck. Denn der 


— 


urtbeilsſpruch des zweiten Senates des Königl. 


” 


landesgerichts von Weſtpreußen, ſpricht wich von 0 ' 
An⸗ und Beſchuldigung vollig frei. ei 1 

Danzig den laten December 1826. 

a marquar dt. 0 

Koͤnigl. Preuß. Kommerz und Amnirnlitäts- Math und = 

- Kaufmann. 


TE 


— nn en u — 


Dampf ⸗ Schiffahrt. i 
Das durch die Gnade Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Kron, 
rinzeſſinn Allerhoͤchſt Deren Namen führende Dau 

chiff hat am Zoſſen November feine Fahrten Geendi 

nachdem es vom Sten Mai dieſes Jahres bis dahin 

ie in Thaͤtigkeit geweſen war. 2 

s hat in dieſem Zeitraum, theils zwiſchen Stettil 
und Swinemuͤnde, theils zur See und zu Luſtfabrten 
mit gleicher Sicherheit und Schnelligkeit zahlreiche 


Reifen vollendet, eine nicht unbedeutende Zahl Set 
ſchiffe zwiſchen Stettin und Swinemünde, 8 
See bugſirt, und durch feine allgemein anerkannte nie 
lichkeit und Bequemlichkeit den ungetheilten Beifall DE 
2201 1 75 N e 1951 1 Swinemüunder 
egaͤſte und anderen Reiſenden, fo wie des hi Hale 
delstandes erworben. 25 1 PN 


Plane, 5 — auf Actien zu begründen, fanden ab 


emeinnuͤtziges, mit Vortheil verbundenes 11 ; 

Arten zu helfen, als die Neifenden, denen Bean 
Dampfſchiffe zuruͤcgelegte Reiſe durch das ſchoͤne O 
Revier eine angenehme Erinnerung zurückgelaſßfen d 
wird, ein, durch ihre Unterzeichnung von Actien 
nur (Zemeinnuͤtzigkeit bezweckende Abſicht zu unt 
Wir ſchmeicheln uns, eine recht rege Theilnahme 
inden, haben, um dieſelbe möglichtt allgemein 
te Hehe der Aetien auf Einhundert Thaler 
und ſowohl bet den Herren Mechow er Pietſch, 
den Herren Ebart et Strehmann in Berlin, den 
Herren F. W. Brechers Frau Erbin und Schiller 
in Breslau und den Herren J. W. Nudel us et C 
in Frantfurt a. d. Oder, fo wie auf unfern E 
hieſeloſt Subſeriptions a‘ nebſt den naͤher d 
ten Einladungen und dem Entwurfe zum Sta 
3 — 255 e Beifall fin 
eine re reiche Unterzeichnung veranlaſſen 
Stettin den löten December 1526 AM 
Rah m. 


= 


7 


; 9 ET RL över, die Apothele der Hausmittel auf dam 
Wohlthatig keit Nd Anweiſung, wie man, bei größerer 
i hlt heaͤ : ; 8, er 
„ee 11. für die Kie ur Familie und deten Dril⸗ Entfernung von 212 Arzt, bei Kranfhelienn 
linge abgegeben 5 ö 


f . 3 1 Unpäßlichkeiten und Lebensgefahren ſich verhal⸗ 
I. bei dem Herrn Karow: 1) von einem Ungenann⸗ ten und welche Hausmittel man bei ihnen am 
ten 1 Sgr., 2) von Frau W. M. 5 Sar., 3) wenden muß. 1 Rt. i f 
von dem Hrn. C. B. 1 Rt., 4) von J. G. Die Runſt reich zu werden. Bekannt 
15 Sgr., 5) von einem Ungen. 1 Rt. 5 Sgr., mache durch J. M. Leuchs * ntge⸗ 
60 von L. H. 20 Sgr., 7) von K. 1 Rt., 3) von . „ M. „ Rt. 4 Sgr. 
E. 1 Nit, in Summa 6 Rt. Oſſians Gedichte. Neu überſezt, 1s Baͤndch. 


II. Vei dem Herrn Schaltze: A, in baarem Gelde: Are 
1) pr. Billet von einem 599 85 E. * Zu einem der näglichſten und ſteten Werth behal⸗ 
verwechſelt e 7 0 lei . . tenden Weihnachts- oder Neujahrs⸗Geſchenke 
3) B. 2 Rt., 4) L. 2 Ri, 5) Fraͤulein Sor, 3 für die erwachſenere Jugend empfiehlt unter; 
9 2 . 28 5 N 5 N. N. zeichnete Buchhandlung nachſtehende zwei Werke: 
N. N. 1 Ria, N. Ni., 10. N. N. g Die 
Ni., 11) M. 1 Rt., 12) R. H. 15 Sgr.; Be „ 8 3 Br 
3. an Kleidungsſtuͤcken und Waſche: m —— Allg emeine Welt geſchi chte. 

8 ee > 2 Lin des, Zur leichtern Ueberſicht ihrer Begebenheiten ſo wie 
gleichen Lon f B., ) ein des⸗ zum Selbſtunterrichte faßlich dargeſtellt von 
gleichen von Madame B., 4 5 E » if 
gleichen von einer Unbekannten, worin 3 ur Profeſſor. 
17 Sgr. in einem Papiere mie dem Motto: Zwei, Theile. Groß Octav. Mit 18. Kupfern, 
„Eltern! erzieht eure Kinder zu guten, bra, 2 Landcharten und. 8 Tabellen. cornpl. 4 Thlr. 15 Sgr.. 
ven Menſchen, haltet fie an zur Gotteg, 5 a Vollſt andi 8 
furcht, damit fe e A 5 Vollſtändiges 
In Summa 18 Rt. 10 Sgr. und 4 Pakete 185 8 f ſchichte⸗ 
— Kleidungsſtücken und Waſche. Dieſe Handbuch der Ratu rgeſchichte 
letzten hat der ie. my a bereits ſelbſt ſehnt für die Jugend und ihre Lehrer. 
dankbar - — n Herrn. Von . P. Wilm ſe n. 
Schulte in Empfang genommen. r Drei Binde in groß Octav auf ſchöͤnem wei N. 
III. Endlich ſind in einem Briefe mit 8 ſen papier. 1. Band: Slugethiere 2 er 
d. guͤtige Beſorgung — aber ohne Ort und 1. Band: Amphibien, Fiſche u. Jnſekten. III. Band: 
Namen — unmittelbar an mich eingegangen: Gewürme, Pflanzen und Mineratien, (Zufammen: 
den ı9ten d. 2 3 Ni. in C. A. welche ich noch 59 Bogen ſtark.) Jeder Band mit einem allegori , 
an demſelben ge dem . e eingebändi⸗ ſchen Titelfupfer und Vignette, gezeichnet von Study 
get habe; — ferner von E. 1 Mer, 52 er and Lud. Wolf, geſtochen von Berger und, Meno 
So betragt alſe die baare Summe für den ꝛc. Riegel Haas. Nebſt so Kupfertafeln in Reyal⸗Quarto, die 
Nihlr. 27 Sgr., die gut ſtrenger Gewiſſenhaf- merkwürdigken naturhiſtoriſchen Gegenftände enthal⸗ 
2 it zu den bell mien Zwecken verwandt werden tend, nach der Natur und den beſten Hälfsmitteln. 
a und über deren Empfang uns Verwendung gezeichnet von Bretzing, Ludw. Meyer, Müller und 
Ne Kiegel demnächft feine eigenhaͤndigen Quit⸗ eber. Geſtochen von Bretzing, Guimpel, Meno 
— — bei den Herren Karow und Schultze, denen Haas, Fr. Wilh. Meyer, Ludwig Meyer, Tiſſot und 
ich für Ihre freundliche Bereitwilligkeit, auch dieſes N Wachsmann. 7 
Were der Barmherzigkeit zu fördern, hiedurch eben Mit itluminirten Kupfern' 12 Thlr. 15 Sgr. 
falls weinen minen Due N Fe un Be 5 nie (bwargen Kupfern 2 Thlr. 
inſicht niederlegen wird. — 5 aſſelbe ohne Kupfer l Thlr. 15 * 
5 Edlen, der Vater der Liebe und Rebe a 3 Thle: 15,Sgr, 


— 


ale, Die Fr. Nicolaiſche Buchhandlung 
a keit! Ihr habt Hungrige geſaͤttiget und re 6 
„ Biautenfer bel Stelen, den in Stertin. 75 
abſten November 1826. 2 Ber — — — 2 
Der Prediger Spangenberg. In der Buchhandlung von F. Z. Morin 
a - - — 2 (Moͤnchenſtraße 464) . 7 
Literariſche Anzeigen. ſind an haben: 2 
Die wicelaiſche Buchhandlung in Stettin; Winterfreuden 
große Dohmſtraße No. 6 — zur Unterhaltung und Beluſtigung für Kinder jedes 
erhielt ſo eben: . N Alters, von Ziehnert, 


2 J. G. Anleitung zur Kenntniß, Zucht Es gab bisher noch kein Buch, das durch Reich⸗ 

der Merinos, 2 Waͤſche und Schur thum und Abwechfelung, Kinder fo. manni faltig — 
der Sch aafe, zur Beurtheilung deren Wolle und freuen konnte, als dieſes. Welche freundliche Unter⸗ 
zur Vorbeugung und Heilung deren Krankheiten. haltung gewähren. die 35 Kunſtſtäcke, 15 Geſellſchafts⸗ 
1 Rt. f ſpiele, 46 Raͤthſel, 16 Charaden, 33 Erzählungen, 


a5 Lieder und Fabeln, 49 wigige Anekdoten und Ant 
worten! Preis nett gebunden 1s Sgr. 


Der Raͤthſelſchmidt 
in muntrer Freunde Kreiſe, giebt 300 große und kleine 
Näſſe zu knacken durch A. Ziehnert. 

Unſer Ziehnert hat auch in dieſer forgfältigen und 
reichhaltigen Auswahl ſinnreich aumuthiger Unterhals 
tungen die Einſicht und den Geſchmack bewährt, wos 
durch ſich ferne übrigen Schriften auszeichnen. Ges 
bunden 175 Sgr. 


Verlobung s- Anzeige, 

Meine Verlobung mit dem Fräulein Floren- 
tine Jacobi, ältelten Tochter des Herrn H. I.. 
Jacobi zu Züllichau, beehre ich mich hiermit 
orgebenſt anzuzeigen. W. Poflsart. 


Verbindungs-Anzeige. 

Unſere am ızten December in Swinemünde gefeis 
erte eheliche Verbindung beehren wir uns ergebenſt 
anzuzeigen. Stettin, den z2jten December 1826. 

erdinand Roſenthal. 
utie Roſenthal geb. Korth. 


Todesfälle. 2 
Heute früh ſtarb unſere geliebte Tochter und Schwe⸗ 
ſter, Franziska, in ihrem blühenden Alter von 
az Jahren nach kurzen aber harten Leiden, an der 
Gehirnentzuͤndung. Alle ärztlichen Bemuhungen ſo— 
wohl, als unjere heißeſten Gebete zu Gott vermochten 
nicht, ihr uns ſo theures Leben zu erhalten; nur der 
Blick aufs ewige Wiederſehen und der Gedanke ſind 
uns Troſt, daß Jeder, der ſie kannte, ihrer in Liebe 
gedenken wird. Greiffenhagen den ızten December 

1826. Der Prediger Arnd nebſt Frau 

und Geſchwiſter. 


Mit kummervollem tief verwundetem Herzen zeige 
ich, unter Verbinung der Beileidsbezeugung, ent⸗ 
fernten Verwandten und Freunden den heute Mor⸗ 

en um 7 Uhr an den Folgen des Schlages ganz plöͤtz⸗ 
ich erfolgten Tod meines mir unvergeßlichen Man⸗ 
nes, des Schiffscapitain Johann Chriſtian Wil⸗ 
helm Breslack, in feinem gıften Lebensjahre, 
und im 4:ten unſerer fo glücklichen Ehe. Troſtlos 
ſtehe ich mit meinen beiden kleinen unmändigen Kins 
dern an ſeinem Sarge. Freunde und Bekannte, die 
unfer eheliches Gluͤck und den Entſchlafenen näher 
kannten, werden meinen Schmerz gewiß ehren. 
Jaſenitz den loten December 1826. 

Die hinterbliebene Wittwe geb. Köhn. 


Bekanntmachung. 
Wegen Ausreichung der neuen Zins⸗Coupons 
Series V. zu den Staatsſchuldſcheinen. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom ıften dies 
ſes in dem Amtsblatt No. 54 werden die hieſigen 
Einwohner, welche im Beſſtz von Staats⸗Schuld— 
ſcheinen ſich befinden, hiemit aufgefordert, Letztere 
erſt vom igten Jauuar k., J. ab, an die hieſige Re⸗ 


gierungs Haupt: Kaffe zur Einziehung der neuen Cou⸗ 


pons mit der vorgeſchreebenen Nachweiſung in duplo 

verſehen, abzugeben, weil deren Geichäfte eine frür 

825 Annahme nicht geſtatten. Stettin den 18ten 
ecember 1826, oͤnigl. Preuß. Regierung. 


f a f 
Bekanntmachungen. 
Mit der Poſt zurückgekommene Ses 10 . 
moiſelle Bachmann in Berlin mit 1 Rt. Con 
2) Schuhmachermeiſter Borgas in Meferig. 3) ie | 
Fabrieius in Greifswald. 4) Apotheker C. B „ 
ſcher in Stargard. 3) Herr Billerbeck in Konig 
elde. 6) Buütterhaͤndler Nölten in Prenzlom- 
Schmiedemeiſter Wendt in Meſeritz. 8) Herrn 
. König in Bätow. 9) Bͤrgermeiſter Stürmer 
Treptow a. d. R. 10) Maurergeſelle Friedrich bi 
in Berlin. 11) Kleidermacher Oeflein in Ort! 
hagen. 12) Wittwe Süß in Demmiu. 13) B 
geſelle Malbranc. 14) Herr J. F. Billeau in a 
walde, 15) Buͤrgermeiſter Diedrich in Zachan. 


2 S. Cohn in Berlin. 17) Friedr. Kerſten in 
ewalk. Stettin den ıyten December 1826. 
Königl. Ober⸗Poſt⸗ Amt 
Die reſpectiven Herren Actionairs der Preuß.“ 
Aſſecuranz⸗Compagnie werden hierdurch benacht 
get, daß die Auszahlung der Zinſen von dem 
ren Einſchuſſe auf das ActiensCapital, bis ultimo 
cember 2. 
in Stettin, im Comtoir der Compagnie ( 
ſtraße No. 288, x 


) 
in Berlin, bey den Herren Ebart & Strehl 
in Hamburg, dey dem Herrn J. N. Ba 
ef 
N 


Der 
— 


* 


; (Sarharınenftraße No. 81,) 
gegen Vollziehung der ihnen vorzulegenden Qa 
gen in den letzten Tagen dieſes Monats erke 
wird, zu welcher Zeit wir ſolche gefälligft abfong 
zu laſſen bitten. Stettin den ısten December u, 

Die Directoren der Preuß. Sce⸗Aſfecuranz 
Compagnie. 


— — bin 
Bei der am 26jten September 1826 ſtattgeha 1 
Ziehung der für dieſes Jahr zur Zahlung kol 
8 Actien der hieſigen Schüben, Geſeuſchafil 
ud die 
Mr. 144. 213. 222. 246. 293. 317. 454. 486. 400 
526. 534. 561. 
gezogen worden, welches den Innhabern derſeleg 
mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, Cane 
und rüͤckſtaͤndige Zinſen darauf am zoſten Dea 
d. J., Vormittags bey dem Hauptmann Freze 95 | 
Ruͤckgabe der quinirten Actien und Zinsen | 
in Empfang zu nehmen. Alle weitere Zipezahlaß 
auf obige Actien hört mit dieſem Termine auf, ach 
wird im Fall der Nichts Abforderung die gerichte 
Depofition veranlaßt. Eben dajeidit werden die % 
fenden ActienZinſen in den Tagen vom aten zb 
sıten Januar k. J. gegen Ruͤckgabe der Coups 
ezahlt. 


Anzeige. en! 

Den ſtaͤdtiſchen Behörden und den Bauherr ah 
pfiehlt ſich Unterzeichneter zur Anfertigung von eren 
riſſen ſtaͤdtſcher und laͤndlcher Gebaͤude und d et 


Veranſchlagung, überhaupt zur Bearbeitung, ‚ah 
be 


architectoniſchen Gegenjtände, und verbindet 90 
Bauhandwerkern, Unterricht in der architecton 


die Anzeige, daß er angehenden Condufteurehi, 
Zeichnungslehre und der Archuectur zu ertge eue, | 


keit iſt. G. Linke, Regierun 5 Bau⸗Condu 
Bollenſtraße im Homannſchen Haufe wohl 
Beilage ; 


„ 


Beilage zu No. 28 


der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


om 22. December 1826. 


> 


— TI —2—L— 


Anzeigen. 8 
; ken beehre 
i d Neujahrs-Geſchen 3 
W ih une ae. Aare Gegenftänden erge nft 
3 karten, Schreib⸗ 
inderſchriftet lbuͤcher, Schulkarten, 
2b e bisjetzt herausge—⸗ 


kommene Taſchen bücher pro 1827, ſo wie auch Ber- 


3 lat. 
; d Stui⸗Kalender; Schellers N 
Handlerllen, Gonvekfationsteriten, Schillers Werke, 
t u. m. d. 

2 2 32 lter, Schuhſtraße No. 865. 

it Ki ind Jugendſchriften, wie auch Neu— 
: en, empfehlt ſich . N 
jab W. Thomas, Louiſenſtraße No. 748, 


„ age von Rathenauer Brillen 
3 Brillen und Lorgnettea⸗ 
Bern, ift bey mir aufs Beſte complettirt und 
Kipfehle ich ſelbige dem geehrten Publikum, nebſt 
Faſſungen von Silber, Schildpatt, Bronce, Stahl, 
Horn, auch plattirte, zu den billigſten Preiſen. 
2 Wilh. Rauche, am Heumarkt Nr. 29. 


N W 2.202 
9 Weihnachts Ausstellung. 
FCP T.. 5 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte iſt mein 
renlager mit einer großen Auswahl der neueſten 
2g feinsten Criſtall-Glas Waaren in allen Gegen— 
und 1: fein bemalten und vergoldeten engl., fran⸗ 
1 158 und berliner Taſſen, Porzellan und Ala⸗ 


0 u. ſ. w., verſehen, und find die zu 
Weib dacht, Geſchepken ſich eignenden, Gegenſtaͤnde 
— beſſern Ueberſicht beſonders ausgeſtellt, womit ich 
dun ergebenſt empfehle, indem ich noch bemerke, 
mich die Verkaufspreiſe dußerft niedrig geſtellt find, 
daß kein Vorſchlag ſtattfindet. Die Abendbeleuch— 
und ke t Montag den 18ten December begonnen, | 
sung ha D. F. C. Schmidt. 


Weihnachts⸗ Anzeige. 
elegant gearbeitete Pappſachen, beſtehend 
ltetten, Schmuck,, Näh⸗, Arbeits, Boſten und 
in a ens, nebſt Käſtchens jeder Größe, Fidis 
Schrei — Caſſenſchein⸗Taſchen, Federpennalen, Na⸗ 
Sasbach, Sigarrobüchfen , Zwirnwickel, nebſt mehres 
del un nfidnden, die ſich für erwachſene Perſonen, 
ren Ge eginder zu nüglichen Geſchenken eignen, find 
Br te an taglich bis Abends 10 Uhr zu haben, 
von heu den Beſtellungen auf Papparbeilen jeder 
An genommen, auch Gemälde darin gefaßt, große 
Laſtadie No. ar eine Treppe doch, dem 1 En 
Herrn Siebe gerade über, bey Maler. 


Fein und 


in meiner Bude wie auch in meiner Wohn 


after Blumenvaſen, eiſernen Kunſtſachen, engliſchen 


Als etwas vorzügliches 


ſowohl in ganz neuen huͤbſchen Fagons als Schoͤn⸗ 
heit, 75 ich die erſte Sendung Frankfurt 255 
ſeidene Herrn Hüte; auch mit den bekannten Berli⸗ 
ner ſeidenen Herrn und Snabenhlten bin ich beſtens 
ſortirt und bleibt Zugang bei 


Ludwig Korn jun., Heumarkt 28. 
— —— nn 


u 


1 Indem ö Waarenlage 
iermit ergebenst empfehle, bemerke ich zuglei 
dals e folgende Gegenstände zur beliebigen 
Auswahl darin vorzufinden sind, als: Kupfeistiche 
von berühmten Meistern, Special- und Geheral- 
Charten, Schul-Atlasse etc.; ferner alle zum Zeich 
nen und Malen gehörigen Gegenstände, 2. B 
Zeichenbücher, E! enbeinplatten, vorzüglich gute, 
Bleifedern, schwarze Kreide, Pinsel, feine und 
ordinaire Tuschkasten, ächt chinesische schwarze 
Tusche eto,; Stammbücher und Stammbuchblätter 1 
alle Sorten von Neujahrswünschen, Ean de Co- 
logne und andere wohlriechende Wasser, Seife etc. 
Bijouterie-Waaren, feine Messer, Scheeren und 
viele andere Artikel. - 


Joseph Isabella, Heumarkt No, 866, 
Einem verehrungswuͤrdigen Publikum em 
ich mich zum bevorstehenden Weihnachafete — 
zur Conditorey gehörigen Gegenftänden, wie auch mie 
allen Sorten Pfefferkuchen ſowohl auf dem Roßmarkte 

i ! ung, Brei⸗ 
tenſtraße No. 399. Nu nehme ich Beſteflungen 
auf alle Arten großer und kleiner Kuchen an, unter 
Verſprechung der prompteſten und billi ſten Bedie⸗ 
nung und bitte um geneigten Zuspruch, Stettin 
den ıgten December 1826. 


C. A. Kühl, Conditor. 


— 3 — 
Weihnachts Anzeige. 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 
mich einem achtbaren Publikum ganz ergebenſt mit 
einer ſchoͤnen Aus waht Figuren, MNarcipan (worunter 
ſich vorzüglich. eine Sendung Königsberger befindet), 
Lonfecturen, franzöfif. Pfefferkuchen, Von ben — 
beſonders noch zu empfehlen ſind die ſo beruͤhmten 
Hamburger Stuten und Semmeln — und allen 
zur Conditorei gehörigen Waaren. Indem ich um 
recht zahlreichen Pier bitte, verfpreche ich das 
mir gütigſt zu ſchenkende Zutrauen durch prompte 
und billige Bedienung aufs beſte zu rechtfertigen. 

en 


r zum Weihnachten 


C. F. Veit 7 
Conditor, Moͤnchenſtraße Nr. 464. 
. 


Der Conditor C. F. Bort, 
empfiehlt z 1 8 * 112 f 

p um bevorſtehenden Weihnachts 
allen Gegenftänden des Fachs vollfandte ee 
Waarenlager hiedurch ganz ae aſſelb l 
hält ganz feines Figuren und gewoͤhnliches M 
van und Eonfers in großer Monnigfaltigkeit, 


arzi⸗ 
hier⸗ 


naͤchſt alle ubrigen Conditorey⸗Waarem und darunter 
auch ſogenannte Koſacken-Bonbons und endlich einen. 
bedeutenden. Vorrath Franz., Thorner, glaſirter und 
ewöhnliher Pfefferkuchen, in allen Größen und. 
Preiſen, fo wie auch Zucker- und Pjeffernäffe Außer- 
dem wird derſelbe wie bisher Beftellungen auf Kuchen 
aller Art annehmen ans dieſe prompt: und geſchmack⸗ 
voll auszufuͤhren ber j 
zeit mit warmen und kalten, wie bekannt wohlſchmek⸗ 
kend und ſorgfaͤltig bereiteten Getraͤnken aufwarten. 
Mit dem verbindlichſten Danke fuͤr das ihm von ſei⸗ 
nen hochverehrten Gönnern bisher geſchenkte Zus 
trauen, verbindet derſelbe die ergebenſte Bitte um: 
fernere, recht zahlreiche, geneigte Auftraͤge. 


X X KN 
4 2 L Tiglid) ſchlede * 
— Pfannkuchen mit ver 


o wie: 

ö dergleichen Fleiſchpaſteten, 

zu dem gewöhnlichen Preiſe von 1 Sgr. per 

Stück, auf: Beſtellung und bei Partheien auch; 

und zwar in gar Qualität reip.. zug Pf. 
+» und, 6 Pf: Silbergeld empfiehlt ergebenft.. 

Per Conditor C. F. Bort. 

NN NN 


Weihnachts⸗Anzeige⸗ 
Feine Pappar beiten, 
beſtehend in Toiletten, großen und kleinen Kaͤſt⸗ 
chen von verſchiedener Fagon, Lichtſchirmen, Fidi⸗ 
busbechern, Caſſenſchein-Taſchen, Nadel-, Wachs⸗ 
ſtock⸗ und Filet⸗Nadel⸗Etui's, Eigarren⸗Buͤchſen, 
Taſchen⸗ und Nadelbuͤchern, Servietten⸗Ringen, 


chiedener Fuͤllung, 


*** 


ih 


* 


* 


Arbeits⸗Koͤrbchen und den jetzt ſo beliebten großen: 


Zuͤndflaſchen in Etui's 2c;. 

Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde zeichnen ſich durch, 
Eleganz und die ſauberſte Arbeit aus und wer⸗ 
den zu den billigſten Preiſen verkauft bey: 

F. . Eroll. 


[zZ + 


J. D. Engel, 

oben der Grapengießerſtraße Nr. 427% 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Neujahrsfeſte mit: 
einem Sortiment fauberer- Neujahrswuͤnſche, Viſi⸗ 
tenkarten, ſowie mit Kupfern in 1 Kar 
Iendern,, Bibeln, Geſangbuͤchern, Bilderbüchern fuͤr 
Kinder, rothen Brieftaſchen in achtem Maroquin und 
mehreren andern in dieſes Fach gehörenden: Sachen,, 
aufs. billigfte:. 


Weihn achtes ⸗ An ze inge. 
Bey den von mir, feit dem Beginnen meines Ge 
ſchaͤfts angewandten Vemuͤhungen, durch billige, feſt⸗ 
ehende Preiſe ohne Vorſchlag, ſowie durch fehler⸗ 
teye Waare und reeller. Bedienung, das geehrte 
bieſige und auswaͤrtige Publikum, fo, wie meine: 
werthen Kunden, zufrieden: zu ſtellen, empfehle ich 
mich zum bevor henden Weihnachtsfeſte mit einem 
beſtens ſortirten Lager feiner Cryſtall⸗Glas Waaren 


neueſter Auswahl, bemalten und reich vergoldeten 


üht ſein, auch zu jeder Tages 


„ Baſeler, verſchiedene. Sorten: franzönihe, 


1 


Berliner und franzöſiſchen Taſſen, ſowie Porcellal, 
Blumen, Vaſen, eiſernen Konſtachen , bach, boͤb⸗ 
miſchen und ſchleſiſchen Bier! und Weinglaͤſern er 
gebenſt. V. W. Rehkopf, a 
Kohlmarkt und Mönchenſtraße No. 434 


a Choco lad e 8 i 
in allen Sorten, feine Chocoladenploͤtzchen, choc! 
laden und Citronen⸗Bonbons, gebrannte Mandel 
Wachsſtock u. a. m. empfiehlt aufs billigite: 

G.. F. Hammermeiſter, 
Breiteſtraße No. 385. 


ä—— ͤ— 

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
ich mich mit allen Sorten begoſſener, ei auch un“ 
begoſſener Pfefferkuchen, Zuckerkuchen, feinen und 
ordinairen Zuckernuͤſſen und Pfeffernuͤſſen; auch 
nehme ich Beſtellungen, jeder Art an. Pie auch 
zugleich das mir ſchon feit mehreren Jahren geſchenkts 
gung e Zutrauen auch dies nal mir nſcht zu entziehen 

f Goltz, Kuh- und Breitenſtraßen Ecke. 


oοοοονννονεD c 0%O 0800%000080080 080 
Die beliebten Frankfurther Pfeffertachen von P 
„ Güttel,, als: braune und weiße Nürhherger, 


Thorner, braune Gewuͤrzkuchen, und candite 
in Paqueten, Braunſchweiger und Zuckernuͤſſe, 7 
$ Theekuchen, gebrannte Mandeln, Makkonen, 2 
* Magenmarjelle,. Pomeranzenſchaalen, Zucker- 8 
bilder und Bonbons, billigſt im Hanſe des # 
Kaufmann Liſchke, Frauenſtraße Nr. 918. 
CCC rote. oe.ofe nee 


Als nuͤtzliche Weihnachts⸗Geſchenke empfehle ich 
meinen bedeutenden Vorrath von ſchoͤnen Stuguhrens 
in Bron zer, Al abaſter⸗ und: hölzernen: Gehdufel, 
mit vergoldeter Verzierung;: alle Sorten goldene 
und filberne: Taſchenuhren für Herren und Dame, 
mit Repeittion,, Cylinder, Wecker, Secun 
den und 8 Tage gehend, für deren Richtigkeit ich 
einſtehe , und W Silipen Preiſen verkaufen werde 

A.. L. Mriem, Uhrmacher, 
kleine Dohmſtraße No. 686. 


243 2222224224277 
* Unter unſerm aſſortirten Waarenlager ems 2 
K pfehlen wir die neueſten Damenkleiderzeuge, © 
& worunter beſonders einige zu Ballkteidern 

paſſend ſind; ſaͤchſiſche und franzöſiſche Meri“ € 
nos, einfarbig und quarirt; Long⸗Shawls; Um 2 


ſchlage-, Hals- und Taſchentuͤcher; moderne 2 
2 2. wie auch fertige: Eircafjienns Damens > 
ntel;. N 
* Zu Weihnachtsgeſchenken, 3 
in auffallend billigen Preifen:- 
4 belle und dunkle Kleider ⸗Cattune, desgleichen % 
Ginghams, Cattun- und andere Arten Tächer⸗ 


Gebrüder Wald, Schuhſtraße Nr. 624. 
eee 


Sinumbra⸗, Aſtral⸗ und Studier⸗Lampen ſind 
bei mir ſehr billig zu haben. N 
5 Fr. Welle, Breiteſtraße Nr. 397. 


® inachtegefchenten: für Knaben empfehle ich 

1 — — und Hörnern verſchiedener 
Größe. L. Violet, Inſtrumentenmacher, 

Wallſtraße No. 485 am grünen: Paradeplatz. 


empfteht ſich mit allen Sorten feiner Stickerey.“ 
og eng Schulz, Reifſchlaͤgerſtraße No. 131. 


Ein unverheiratheter Gärtner, der zugleich der 
Stelle als Wirthſchafter mit: vorſtehen und die dazu. 
erforderlichen Kenntmiſſe beſitzen muß, finder ſofort 
ein Unterkommen, leber das Nähere werden die 
Gaſtwirthe Herr Gieſe in Stargard und Herr Theel! 
in Stettin gefalligſt Auskunft geben. 

2... ͤ ͤ—. TEE EEE Tr 
— ie 
&urerverfäaufe. 
zem unterzeichneten Königlichen: Ober⸗Landes⸗ 

Sn And die 2 Hinterpommern im Oſten⸗Kreiſe⸗ 
belegenen; den 8 Kindern des Hennin Ludwig: Dyo⸗ 
niſius v. Blanckenburg zugehörigen Güter Zimmer- 
Haufen und Cardemin a. und b. nebſt Pertinenzien, 
von denen nach den unterm ı6ten November 1825 
aufgenommenen: landſchaftlichen Taxen, erſteres auf 
42370 Rihlr. 3. Sgr. 6 Pf. und letzteres auf 32390: 
Kihlr. 22 Sgr. 4 Pf. gewürdigt. worden, zur Sub⸗ 
haſtatlon geſtellt, und ſollen in den, deshalb auf 

den z4ten November dieſes Jahres, Vormittags! 
um 11 Uhr,, 
den: ısten. Februar 1827, Vormittags um 11 Uhr; 
und 
den zyten May 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
in dem biefigen Ober-Landesgerichte, vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten' - Herrn Ober, Landesgerichts-Rath 
Grafen v. Rittberg angeſetzten 3 Bietungsserminen: 
Öffentlich‘ an den Meistbietenden verkauft werden, 
dergeſtalt, daß Zimmerhauſen allein, Cardemin a. 
und b. aber zuſammen veräußert wird, die Licttation; 
jedoch gleichzeitig erfolgt. Es werden dahen Kauf⸗ 
luſtige aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten Bier 
nulſgstermine zu melden, und ihr Gebot perſönlich 
oder durch geſetzlich zulaßige Special-Bevollmaͤchtigte 
abzugeben, auch den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuldßig 
machen. Die Verkaufstaxen und die Verkauſsbedin⸗ 
ungen koͤnnen in der hieſigen Regiſtratur eingefehen: 
Beast: Stettin, den bien July 1826. 

b Königl. Preuß. Ober:Landesgeriche: 

von Pommern. 


50 Thaler Belohnung. 
n der Nacht vom! ısten: zum ızten. d. M. find 
wihende Gegenſtaͤnde, als: 8 

r.d'or, worunter 12 einfache und 8 doppelte; 
2 in einer rothſeidenen Boͤrſe, die mit Stahlper⸗ 
len gearbeitet. und mit zwei ſilbernen Ringen: 
verſehen war, ü a . 
1 Hieronymusd or, beſonders an dem Kopf, der 

nicht vollſtäͤndig ausgeprägt iſt, kenntlich, 
106 Rihlr. Courant und zwar 30 Rthlr. in ., 
11 Rihlr. in 3. und 3. und 15 Athlr. in . 


Stücken, = 
70 Sehr. ritterſchaftliche Bankſcheine a 5 Rthlr., 


20 Rihlr: in Caſſenſcheinen à 1 Rthlr., 
1 Caſſenſchem as Rthlr. , a 
2 ſilberne Eßlöffel, gezeichnet II. A. B., No. 3 
und 5, Br 
2 filberne Theetöffel‘ ohne Zeichen, ; 
1 Quittung der Nicolaiſchen Buchhandlung über 
2 Rihlr. Pfand, Er ch 
1 Praͤnumerationsſchein auf Goͤthe's Werke, 
geſtohlen worden. Wer den Dieb entdeckt und ans 
zeigt, erhält von dem Beſtohlenen so Rihlr. Beloh⸗ 
nung. Stettin den 18. December 186. 
Königliche Polizen Direktion. Schallehn. 


Wild er ru f. 
Da der Antrag auf den offentlichen Verkauf des 
in der Frauenſtraße No. 903 belegenen Haufes des 
Braueigen Eichſtedt zurückgenommen worden iſt; for 
werden die auf den z7ſten December c., a6ften: Fer 
bruar und a6ften April k. J. anſtehende Bietungs⸗ 
termine aufgehoben, welches hierdurch bekannt ges 
macht wird: Stettin den: 11. Decbr. 1886. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
A— — —— t ‚ ä Ü— 52.2 
3 Ediktal⸗ Citation. 

Es werden hierdurch alle: diejenigen, welche an die 
angeblich verloren gegangene, von der Bauerwittwe 
Thiel und den Geſchwiſtern Thiel zul Geſow' am: 
zien May 1819 fäp den Joachim und Chriftian,, Ger 
bruͤder Schröder, uber 283: Rilr. 2 Gr. alt Courant, 
gerichtlich ausgeſtellte, und in dem Hypothekenbuche 
des Thielſchen Bauerhofes zu Geſow Pag: 91 ein⸗ 
getragene Schuldverſchreibung nebſt Hypothekenſcheim 
vom sten Auguſt 1819 als. Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, 
Pfand oder ſonſtige Brief⸗Inhaber, Anſpruch zu 
machen haben, zum Termine den zoften Februar 1827 
Vormittag um 9 Uhr, unter der Warnung vorgela⸗ 
den, daß fie: im Falle ihres Nichterſcheinens,, mit 
ihren Anſprüchen, an dass verpfändete Grundſtuͤck 
und au das gedachte Inſtrument, werden präcludirt 
werden, daß ihnen deshalb ein ewiges Siillſchweigen 
aufgelegt und die Amortiſation des Inſtruments und 
die Loͤſchung der Poſt im: Hypothekenbuche verfüge: 
werden ſoll Garz an d. O. den zoften Dctober'1836; 

Koͤnigl. Preuß.. Stadtgericht. 


i Bekanntmachungen. 
In dem Keller des Hauſes des zweiten Predigers 
hieſelbſt ſind mehrere Goldſtücke gefunden worden, 
und wird der Eigenthuͤmer derſelben hiermit vorge⸗ 
laden, ſich bei uns innerhalb zwei Monaten, und 
fpäteftens in dem auf den 26ften: Januar 1827, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf dem hieſigen Rathhauſe anges 
etzten Termine, bei Vertuſt feines Rechts, zu melden. 
elgard,, den sten November: 1826. 5 ; 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Es ſind am sten September d. I! auf dem Kirch⸗ 
hofe zu Mewegen beim Aufwerfen einer Grabhöhle: 
von mehreren dortigen Einwohnern 137 Münzſtäcke 
aus demi 17ten Seculo,. wovon jede — manche nicht 
voll — 2 Loth wiegt, gefunden worden, welche, 
wahrſcheinlich, in einem alten ledernen Beutel, der 
jedoch in der Luft gleich zerfallen iſt, aufbewahrt ge⸗ 
weſen ſind, gefunden worden; Eigenthuͤmer zu dieſem 
Schatgze oder deren Erben werden hiedurch vorgeladen, 


ſofort, ſpaͤteſtens aber in Termino den green März 
1827, zu Rothen⸗Clempenow um 10 Uhr, entweder in 
Tom oder durch Bevollmaͤchtigte ihre etwanigen 
igenthums-Anſpruͤche bei uns anzubringen und 
nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf dieſes Ter⸗ 
mins ſie damit nicht weiter gehoͤrt werden koͤnnen, 
vielmehr der Schatz den Findern und der Kirche zu 
Mewegen als Eigenthum zugeſchlagen werden wird. 
Rothen⸗Clempenow den iꝗten December 1826, 
Freiherrlich von Eickſtedt-Peterswaldſches Patrimo— 
nialgericht über Rothen-Clempenow und 
Mewegen. 
— — — — — —yt—᷑ũ E UZUʃũubm——————— 
3 0 B vier sg uf. 

In dem Forſt-Revier Klütz ſollen in Folge höherer 
Genehmigung circa 400 Klafter eichen Knuͤppelholz 
zu herabgeſezten Preiſen meiſtbietend veraͤußert wer— 
den. Wir haben hiezu einen Termin auf den gen 
Januar 1827, Vormittags 10 Uhr, in dem Forſthauſe 
zu Kluͤtz anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige hie⸗ 
durch einladen. Schwedt, den 12. December 1826. 

Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. Gruch. 


Au c . . 

Es follen die zu dem Nachlaſſe der verſtorbenen 
Ehefrau des Steuer-Rendanten . Mobi⸗ 
lien, als einige goldene und ſilberne Geſchirre, Kupfer, 
Meſſing, Leinenzeug und Sale und Haus⸗ 
geräth und einige Gemaͤlde WM Kupferftiche, in 
dem in der Wohnung des Steuer-Rendanten May 
hieſelbſt auf den sten Januar k. J. Vormittags 
9 Uhr, angeſetzten Termine öffentlich verſteigert wer 
den, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht 
wird. Uſedom den arſten November 18286. 

Vermoͤge Auftrages, 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


. Verkaufs- Anzeige. 

Da auf das außerhalb der Stade vor dem Walk; 
thor belegene ſtaͤdtiſche Zollhaus bei der Statt ges 
fundenen Licitation nicht hinreichend geboten worden 
iſt, ſo iſt ein neuer Ausbietungstermin, Bebufs des 
Verkaufs und der eventuellen Vermiethung deſſelben, 
1 ısten Januar kuͤnftigen Jahres, Vormittags 
11 r, zu 
und Miethsluſtige eingeladen werden. 
den isten December 1826. 

5 Oberbuͤrgermeiſter und Rath. Weier. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 

Das unſerer Seebade-Anſtalt zugehörige Geſell— 
ſchaftshaus und die Oekonomie in demſelben ſoll 
anderweitig vermiethet werden. Miethsluſtige kön— 
nen auf frankirte Anfragen die Bedingungen erfah⸗ 
ren und müſſen ihre Anerbietungen bis zum ıjten 
Maͤrz k. J. bey uns einreichen. Swinemünde den 


30. Nov. 1826. 
Die BadesDirection, 
Rirftein, Beda. Starcke. Schöneberg. Kind, 


Stargard, 


Warnungs⸗ Anzeige. 

Wegen wiederholten großen und kleinen Diebſtahls 
unter erſchwerenden Umſtaͤnden und wegen Theilnah⸗ 
me daran und Diebeshehlerei, iſt ein Schläch ler aus 
dem Wolljnſchen Amtsdorfe Misdroy mit zo Peit⸗ 


Nathhauſe angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 


ſchenhieben in zweien Tagen, einer Zuchthausſteg, 
von > Jahren und 4 Monaten und nachheriger rn 
tention bis zur erfolgten Beſſerung und gerührt 
Nachweiſe eines ehrlichen Erwerbes; ferner ein Tin 
beitsmann und Kriegsreſerviſt mit 30 Stockhiehe 
und 35jaͤhriger Strafarbeit durch Einſtellung in, pe 
Straffection; ein hieſiger Schlaͤchteremit 20 Peitſche 
hieben und monatlicher Zuchthausſtrafe beſtraft, un 
einem andern hieſigen Schlachter der waͤhrend 1 
Unterſuchung erlittene Arreſt zur Strafe angerechnet 
Swinemünde, den zoſten November 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht, 
—— _ _ _ _—— ẽT— — 
Zu verkaufen in Stettin. 
Es iſt mir eine Parthey ſehr ſchoͤne ſchleſiſche 
birgsbutter in Commiſſion zugefandt werden, we 
ich zum Verkauf billigſt offerire. 7 
C. F. Langmaſius. 
Neue Sardellen, neuen heil. Süßmilch⸗Kaͤſe, neut 
holl. Heringe in kleinen Gebinden und einzeln bie“ 
tet billig aus C. F. Pompe. 


Frische Austern empfing 


C. F. Po me. 


Bluͤhende Hyazinthen, Tazetten, Tulpen und Maß 
blumen verkauft W. Crepin, Gruͤnthal. 


Die beliebten Knittelſchen Pfefferkuchen, Bonbons 
ic. find zu Weihnachten in großer Auswahl in der 
Herrn Carl Teſchnet 


00 
9 


7 


Bude gegenüber dem Kaufmann 
am Roßmarkt zu haben. 


Ungepreßter friſcher großkörnigter Caviar, weile 
Tafel⸗Wachslichte und Wagenlichte bey 4 
F. W. Pfarr. 


Feiner Kirſchwein in 3. und J. Bout., Marasquſs 
in z. Flaſchen, Huil de Marasquin in kleinen [CI A 
fern, Soja, große Maronen, Lambertsnuͤſſe, fein 
tronat, neue Feigen, eingemachte Kirſchen und Platt 
men, franz. Fruͤchte, und mehrere neu erhaltend Des 
licateßwadren, fein Bitter⸗Pomeranzen 4 Quart 


14 Gr., fein dopp. Kümmel A 12, 10 und 8 Gr, 
und mehrere deſtillirte Waaren zum billigen Preise 
bey or. 

Aechter friiher Aſtrach, Caviar, in kleinen Face 
und Pfundweiſe, und ſchoͤne Pommerſche Gaͤnfebrüſts 
billigſt bey C. Horne jus. N 


Gute Catharinenpflaumen à Pfd. 3 Sgr. 12 Pd 
für 1 Rthlr., beſte Bamberger Pflaumen, 3 Meß, 
10 Sgr., 9 Metzen für 1 Rthlr., ſchoͤne Brab. Sag 
dellen a Pfd. 5 Sg. 7 Pfd. für 1 Rıhir., be | 
Honig à Pfd. 3 Sgr., 7 Pfd. für 1 Rihlr., und n 
feine Capern, Oliven, 5 bey RR 

Carl Hornejus, Louifenftr. No. 739. 


Ganz friſcher Caviar, * 
directe aus Aſtrachan, von vorzuͤglicher Guͤte unn 
Geſchmack, wird verkauft im Gaſthof zum go 2 


Löwen, Louiſenſtraße No. 752. Br 
zweite Beylage 


| 


\ 


| 


Zweite Beylage zu No. 102. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung 


Vom 22. December 


182 6. SE 


— d — — — 


Roch zu verkaufen in Stettin. 
Neue Braunfchweiger Wurſt und frifcher Caviar 
von ausgezeichneter Güte, bey Li ſch Ke. 


— . e—— ˙ͤ — — 

Gute große Neunaugen, Gaͤnſebruͤſte, goldgelbe 

Schmwadengrüge, ganz grüne Pomeranzen und reiner 
Honig, bey F. W. Pfarr. 

j arthie gut ord. Wolle zu billigem 

ee ref * 15. Alen der, Langebrückſtr. 88. 


. ͤ ::.. BETEN BETTER 
Neue Tardellen, geraͤucherte Gaͤnſe⸗Brüſte, duͤnn⸗ 


i deln aufs billigſte bei 
schlie Krad, Man 8. * 


Spiegel⸗ Verkauf. 

Den Keft meiner Spiegel, beſtehend in acht Schick, 
lerſchen Gläfern, werde ich, um ganzlich damit zu 
räumen, 3. unterm koſtenden Preis verkaufen. Auch 
ſteht bey mir eine Floͤtenuhr dͤußerſt billig zum Vers 
kauf. Wittwe Streit, 

heilige Geiſtſtraße No. 333. 


Be I err 
Fein mittel und ord. Caffee, raffin, Zuckern, 
est. Lumpen, Carol. Reis, Graupen, Reisgries, 
ago, Smirn, Rosinen) Zant. Corinthen, Pfeffer, 

Piment, Macisnüsse, Macisblumen, Cassia lignea, 

Cassiae Nores, L. kl. Cardamom, Nelken, Mandeln, 

Thee, Chocolade, Cichorien, Cigarren, Portorico 

in Rollen auch geschnitten. und Canaster in Packe- 

ten von Kohlmetz, zu den ge Preisen bei 
6. K. Theod. Gierke, Kohlmarkt No. 622. 


* . 


„ ee —.—.. ͤ ß, p 
Gegoſſene Lichte, welche ſparſam und hell brennen, 


; d von 12, 10, 8 und 6 Stück 
5. Bruno“ 2 8778 Fe beſtes raffinirtes Ruͤb⸗ 
thir. 
a Dim AR ‚ Keiffchlägerftraße No. 126. 


Feine und mittel Graupen, weilse Seife und 


ier bey Partheyen und einzeln, lo 
wie keiner ies „ Rafhnade, Chocolade, Thees, 
Reis, baumw. Dächte und weiles Aliral-Lampen- 
öhl billigt bey Carl Tefchner, 


am Rofsmarkt. 


d fortwährend zu haben 
a ek Conditor, 
Moͤnchenſtraße Nr. 484. 
Finctur von gebranntem Zucker $ 
$ oder fogenannte Eouleur, _ $ 

2 . g 

e einem. Heinen * 10 große une en 

i in, Brandweine g un rg en 
SE reiten, N leicht und dauerhaft färben laſſen, 
auch zum Zurichten dunkler Seiden- und Leinen⸗Waa⸗ 
ren brauchbar, ferner zu Tabacks⸗Saucen und zu 
mehreren andern Gegenftänden anzuwenden, erhielt 
ch in Commiſſion und kann Satte ungewoͤhnlich bil⸗ 
in verkaufen gegen baare Zahlung; Beſtellungen 
von außerhalb werden frankirt erbeten. 


Jebann derd, Berg, gr. Oderſtraße No, 1a, 


Eingemachte Ananas 
bei C 


wovon mit 


= 1 Leine wand 
erhielt wieder einen neuen Transport, wobe 
die beliebten Gebirgs⸗Creas in vieler a Pa 4 
8 duch Bie 7205 und andern Leinen⸗ 
aren, au wirn, farbige Nanquins 
und mehrere andere Waaren billig e 
Johann Ferd. Berg, gr. Zderſtraße No. 12. 
Feigen guter Qualität in Kist 
18 Pfd. und von 12 Pfd., offerire =. er 2 
Stavenhagen. 
— . b— —— — - Dal 
10 Pfd. raffinirtes klares Ruboͤl für 1 Rthlr. 
12 Pfd. rohes Ruͤböl, 10 Pfd. klaren 5 Thran, 
Pfd. reinen dicken Syrop, 7 Pfd. neuen carol, 
Reis, 20 fd. füße halliſche Pflaumen für 1 Kthlr., 
ſchoͤnen reinſchmeckenden Caffee das Pfd. zu 9 und 
10 Sgr., alle Sorten Zucker, feine Thee's, feine 
Gewürze, feine VanillenThocolade, wie auch mittel 
und ord. Sorten Chocolade, eigner gebelang, Schwa⸗ 
den-, Reis- und Wiener Gries, atharinen-Pflau⸗ 
men & Pfd. 3 Sgr., große Roſinen und Mandeln, 
wie alle andern Material- Waaren offerirt zu billigen 
Preiſen und bittet um gütigen, fleißigen Zuſpruch. 
FJ. Pompe, Breiteſtraße Nr. 390, 
bey Centnern billiger, bey 
Paul Teſchner jun. am neuen Markt. 


r ů—ůĩ—5ðr! j Me Rate 
Vorzüglich [chöne grüne Kornleife a T 
280 Pfd. Werte 19 re bey. eite à Tonne von 


Paul Telchner jun, am neuen Markt. 


Ein gut erhaltenes und be 

‚gu quemes Cabriolet wir 
zum billigen Verkauf oder gegen einen andern Wagen 
zum Tauſch angeboten, Breiteſtraße No. 393. 


Ganß friſcher Aſtrachanſcher Caviar pr. Pfd. ı Ktlr 
Sgr. iſt im Gaftho ü a r 
Laſtadie zu haben. . | * 

Ein ſehr gutes fehlerfreyes Schiffs⸗Anker, wie 
s Sti. 86. it. nebſt neuem Ankerſtock ist“ dis 8 


verkaufen und das Nähere darü ! 
teſtraße No. 389. 9 über zu erfahren Breis 


Zu verauctioniren in Stettin 
Eine Parthie vorjähriger Uckermark. Taback in 
Ballen verpreßt, foll am loten Januar k. J., Nach⸗ 
ale n — . — 5 Boden des hjeſigen Reil⸗ 
nen 
5 itterftraße No. 309 öffentlich 
Berneck. 


ee 85 I 0 Au = ion 

rſtag den agften d. M. Nachmi 2 U 

werde ich am Krautmarkt No. 1056 omittags s uhr 
Glas, Porcellgin, Betten, mahagoni und bir⸗ 
kene moderne, gut gearbeitete Meubles aller 
und ſchoͤnſter Art, insbefondere: Schreibſecre⸗ 
taire, Sopha, Schenken, ı Dutzend Kohrſtüß, 
le, 2 Spiegel, Komoden, Tiſche, Klei 


g e derfpins 
de, Betiſtellen, ingleſchen Comtoir,utenſſli 
Öffentlich verſteigern. f Reisten zu 


und 


durch den Mäckler Müller von 


1 


— 


Verkauf, ; 


ae Halliſches Pflaumenmus à ar Sur, pr. Pfd., 


* 


1 


75 Schiffsver kauf. 
Meine Jacht, Neptunus genannt, g neue Laſten 
roß, im beſten Zuſtande befindlich, wünſche ich aus 

reier Hand zu verkaufen. 

vom : M. G. Vogel in Stepmig: 


Miethsgeſuche. 
Zum ıften April a. k. wird ein ſelten zu benutzen⸗ 
des Abſteige⸗Quartier von zwey Zimmern, möglicher 
Weiſe im untern Stock und Raum fuͤr zwey Pferde, 
in einer guten Gegend der Stadt gelegen, auf jähr⸗ 
liche Miethe geſucht. > 
- in Beamter ſucht zum rflen Januar ein anſtändi 
F Quartier von ä — 


uͤche nebſt Zubehoͤr und Stallung, wo moͤglich in 
der Belleetage und mit Gartenpromenade. Der Ofen⸗ 
Fabrikant Herr Muͤhlenhoßf, et No. 165 


wird gefälligft nähere Auskunft ertheilen. 


Zu vermiethen in Stettin. 

„In dem Haufe No. ser der großen Wollweberſtraße 
iſt vom ıften. April k. 8.4 die üntere Etage, beſtehend 
aus 4 Stuben, einer Geſindeſtube, mehreren Kam⸗ 
mern und Küche, nebſt Keller, Holzgelaß und einem 
gemeinſchaftlichen Trockenboden, zu vermiethen. 

Eine Stube und Tabinet mit Meubeln, desgleſchen 
eine Stube, Kammer und Kuͤche mit Meubeln ür 
einen oder zwey. einzelne Herren ſind zum ꝛſten Jar 
nuar zu vermiethen, grunen Paradeplag No. 523 

Die ſchoͤne Wohnung des ehemaligen Induſtrie⸗ 
und Meubel⸗Magazins, Bauſtraße No. 347, aus 
6 Zimmern und 
decorirt, und neu gemalt; fe 

oder auch, wenn es gewuͤnſcht wird, zu Oſtern bit, 
ligſt vermiethet werden. Das Nähere iſt zu erfah⸗ 
ren, Roßmarkt No. 727. 


Iwel Stuben mit Möbeln find dom Men k. M. 
ab auf = Monate zu vermiethen. 5 
a Kohlmarkt Nr. 429. 


roßen Wollweberſtraße Nr. 585 iſt eine 


kann gleich bezogen, 


In der 
Stube mit 


eubles zu vermiethen. 


m Krautmarkft No. 1080 iſt eine Parterre Stube 


und Kammer mit Meubeln zu vermtethen. Auch ift 


daſelbſt die zweite Etage zum ten April zu ver⸗ 


miethen. 
Ein Getreideboden zu vermiethen. Das Naͤhere 
bey ; Ad. Altvater. 


Die zweite Stage des in der Langedruͤckſtraße bele⸗ 
genen Hauſes No. 76, beſtehend aus einem Saale, 
A 3 Schlafkabinet, Küche, Speiſekammer, 

eller, 
ıften April zu vermiethen. 
radeplatz No. 532 zu erfragen. 


Eine große Stube nebſt Kühe und Speifefammer, 


dheres am grünen Pas 


wie auch eine Stube mit Meubles, feht zu vermie⸗ 


then, Huͤnerbeinerſtraße Nr. 1088. 


Bekanntmachungen. 
Ich warne einen jeden, Niemanden, er fen wer es 
wolle, auf meinen Namen das geringſte zu borgen 
oder verabfolgen zu laſſen, da 2 für nichts einſtehe 
und nichts bezahle. Stettin den 16. Decbr, 1826. 
3 | Silber, Steuerauſſeher. 


ubehör. beſteheud, iſt nun völlig + 


Boden, Pferdeſtall und Wagenplatz, iſt zum 


den hierdurch benachrichtiget und erſucht, 


27 Zobh. Fre Len ch 
5 Degel und Baan ade 185 


IT am Krautmarkt No. 1056, 2 
empfiehlt ſich ab 
hiefigen- 


2 


bei feinem hieſigen Etabliſſement, einen 
und auswärtigen geehrten Publik ahl 
ergebenſt mit einer geschmackvollen Auswahl e 
langer als kurzer Pfeifen, einer Auswahl Berlin 
porzellainener, ſowie auch Schwediſcher Holzwaſe i 
Pfeifenkoͤpfe; desgleichen mit fertigen Galater 
Arbeiten, beſtehend in Zuckerhaͤmmern, Zucker⸗ war 
Pfefferſtreuern, Kaffeemühlen, Schreibzeugen, 97 
batieren, Nahſchrauben u. f. w. in allen mögliche“ 
Formen und Maaßen. Noch vorzüglich emp 
er ſich mit ſehr geſchmackvollen und dauerhaften h 
miſchen Streichriemen. Alle Beſtellungen auf eg 
in ſein Fach fallende Arbeit nimmt er au, und . 
dieſe zu jeder Zeit prompt und moͤglichſt billig liefen 
Stettin den icten December 1826. ' 
Das Schiff Sophia Margaretha, Schiffer Spe 
ladet nach Stralſund; wer Güter dahin zu verladg 
hat, beliebe ſich zu melden bey dem Schiffem ge 


Hain. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit fertigen 
dungsſtuͤcken aller Art fuͤr Herren, und vera 
reellſte Bedienung gegen ſehr billige Preiſe. Stell 
den -ızten December 1826. 5 
z Reßlaff, Schneidermeiſter, 7 
Schulzen⸗ und Breitenſtraßen⸗Ecke No. 3475 i 
(Verloren) Am’ırten d. M. find von der 
chenſtraße bis zur Schuhſtraße eine neue golde 
Uhrkette und 2 dergl. Petifchafte verloren geg 
en; — wer dieſelden im Gaſthof zum Fur 
eee, e ee Angel enge 


Meinen neu eingerichteten Gaſthof „zum deutſ 
Hauſe“ in Alt⸗Damm, am Markte lege erte 
ich mich, den geehrten Reiſenden hierdurch beſte 
zu empfehlen und verpflichte ich mich, der Firma 
Hauſes gewiß durch eine reelle, prompte Bedien 
beſtmoͤglichſt zu entſprechen. C. Heid la 


Zwei Rehlr. Belohnung. 
Es iſt vor einiger Zeit ein braun ſeidener, 
dünner Regeuſchirm abhanden gekommen, 


E 


Geſtell von Meſſing, der Griff aus einem Ge 


horn; wer ſelbigen Breiteſtraße No. 414 ablieſen | 
oder Nachricht davon giebt, erhaͤlt obige Belohnung 
Looſe zur iſten Klaſſe Fyſter Klaſſeu⸗ and vet 


2 = 


kleinen Lotterie bey dem Unter⸗Einnehmer 7 


H. Auerbach, oben der Schühſtraße No- = 


Ju ver kaufen. 1 
Vercknderungshalber will ich meinen wahteingerichte 
ten und in guter Nahrung ſtehenden Gaſthof 
x zum goldenen Adler, 4 
ganz A am Markt in . KR wie mög!” 
‚mit a ohne Snuenrarinm verkaufen. 1 
eee e , ee 


utereſſenten der Stettiner eitung | 


Die reſp. J 


z ten 
erſte 
entrichten. 


Januar k. J. die Pranumeranſon 

Tarege 5 mit 225 Si bergrof 
Stettin den_arften Decem er i 

Seel. H. G. Effenbarts Erben 1 


